
B1.1

Regeln in der Gesellschaft
B1.1 - GESELLSCHAFT UND MEINUNG

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Regel rule

die Gesellschaft society

die Ordnung order

die Freiheit freedom

die Grenze limit

die Verantwortung responsibility

die Rücksicht consideration

das Zusammenleben living together

die Sicherheit safety

die Entscheidung decision

die Meinung opinion

der Konflikt conflict

der Kompromiss compromise

die Ausnahme exception



Deutsch Englisch / Erklärung

die Mehrheit majority

gelten to apply / be valid

einhalten to follow / obey

verbieten to forbid

erlauben to allow

diskutieren to discuss

notwendig necessary

fair fair

streng strict

öffentlich public

Rücksicht nehmen to be considerate

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Regeln in der Gesellschaft
B1.1 - GESELLSCHAFT UND MEINUNG

Als in der Schule neue Regeln für die Pausen eingeführt werden, ist Jonas genervt. Auf dem Hof darf man nicht mehr mit 
harten Bällen spielen, Musik aus Lautsprechern ist verboten, und Müll muss sofort in die richtigen Behälter geworfen 
werden. Jonas findet das übertrieben. Er sagt: „Bald darf man gar nichts mehr.“

In der Klasse entsteht eine Diskussion. Einige Schüler stimmen Jonas zu. Sie finden, dass Regeln oft nur stören und die 
Freiheit kleiner machen. Andere sehen das anders. Mia erzählt, dass sie schon einmal von einem Ball am Kopf getroffen 
wurde. Amir sagt, dass laute Musik in der Pause nervt, wenn man sich kurz ausruhen möchte. Plötzlich merkt Jonas, dass 
Regeln nicht nur da sind, um etwas zu verbieten.

Die Lehrerin fragt, warum eine Gesellschaft überhaupt Regeln braucht. Die Klasse sammelt Beispiele: Verkehrsregeln, 
Hausordnungen, Ruhezeiten, Regeln im Bus oder im Schwimmbad. Ohne Regeln könnte jeder machen, was er will. Das 
klingt zuerst frei, kann aber schnell unfair oder gefährlich werden.

Jonas denkt an den Schulhof. Wenn einige sehr laut Musik hören, haben andere keine ruhige Pause. Wenn jemand Müll 
liegen lässt, müssen andere ihn wegräumen. Wenn große Schüler mit harten Bällen spielen, fühlen sich jüngere vielleicht 
unsicher. Freiheit hat also Grenzen, wenn sie andere stört oder gefährdet.

Trotzdem findet Jonas, dass Regeln erklärt werden müssen. Eine Regel ist leichter zu akzeptieren, wenn man versteht, 
warum es sie gibt. Die Klasse schlägt deshalb vor, die Pausenregeln nicht nur als Verbote aufzuhängen, sondern mit kurzen 
Gründen zu erklären. Außerdem sollen weiche Bälle erlaubt bleiben, damit Spielen weiter möglich ist.

Am Ende versteht Jonas: Regeln in der Gesellschaft sind nicht automatisch schlecht. Sie können schützen, Ordnung 
schaffen und Rücksicht fördern. Aber sie sollten fair, verständlich und nicht unnötig streng sein. Gutes Zusammenleben 
bedeutet nicht, dass jeder alles darf. Es bedeutet, Freiheit und Verantwortung miteinander zu verbinden.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Welche neuen Regeln gibt es in der Schule?

2. Wie reagiert Jonas zuerst?

3. Warum findet Jonas die Regeln problematisch?

4. Was erzählt Mia?

5. Warum stört Amir laute Musik?

6. Welche Beispiele für Regeln sammelt die Klasse?



7. Warum kann Freiheit ohne Regeln unfair werden?

8. Was denkt Jonas über Müll auf dem Schulhof?

9. Was findet Jonas trotzdem wichtig?

10. Was schlägt die Klasse vor?

11. Welche Ausnahme soll es geben?

12. Was versteht Jonas am Ende?
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B1.1

Multiple Choice

1. Warum ist Jonas am Anfang genervt?

A) Es gibt neue Pausenregeln.

B) Die Schule fällt aus.
C) Er muss ins Museum.

D) Seine Klasse hat keinen Ausflug.

2. Was ist auf dem Schulhof nicht mehr erlaubt?

A) Mit harten Bällen spielen.

B) Wasser trinken.
C) Mit Freunden sprechen.

D) Auf einer Bank sitzen.

3. Was erzählt Mia?

A) Sie wurde einmal von einem Ball getroffen.

B) Sie möchte immer laute Musik hören.
C) Sie sammelt Müll freiwillig.

D) Sie mag keine Pausen.

4. Warum möchte Amir weniger laute Musik?

A) Er möchte sich manchmal ausruhen.

B) Er hasst alle Musik.
C) Er hat keinen Lautsprecher.

D) Er will allein auf dem Hof sein.

5. Warum braucht eine Gesellschaft Regeln?

A) Damit Zusammenleben sicherer und fairer wird.

B) Damit niemand mehr Freiheit hat.
C) Damit alle schweigen müssen.

D) Damit niemand diskutieren darf.

6. Was kann ohne Regeln passieren?

A) Manche stören oder gefährden andere.

B) Alles wird automatisch besser.
C) Niemand hat mehr Probleme.

D) Müll verschwindet von selbst.



7. Was findet Jonas wichtig?

A) Regeln sollen erklärt werden.

B) Regeln sollen geheim bleiben.
C) Alle Regeln sollen strenger werden.

D) Niemand soll mitreden.

8. Was schlägt die Klasse vor?

A) Regeln mit kurzen Gründen aufzuhängen.

B) Alle Pausen zu verbieten.
C) Nur noch Lehrer entscheiden zu lassen.

D) Den Schulhof zu schließen.

9. Welche Bälle sollen erlaubt bleiben?

A) Weiche Bälle.

B) Harte Bälle.
C) Keine Bälle.

D) Nur kaputte Bälle.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Regeln sollten fair und verständlich sein.

B) Regeln sind immer sinnlos.
C) Freiheit bedeutet, nie Rücksicht zu nehmen.

D) Gesellschaft braucht keine Ordnung.
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B1.1

Ordne zu

A B

Jonas ist zuerst genervt, weil neue Regeln die Pause verändern.

Harte Bälle werden verboten, weil sie andere verletzen können.

Laute Musik stört manche Schüler, wenn sie in der Pause Ruhe brauchen.

Die Klasse sammelt Beispiele, damit sie Regeln in der Gesellschaft besser versteht.

Freiheit braucht Grenzen, wenn das Verhalten andere Menschen stört.

Jonas akzeptiert Regeln leichter, wenn sie gut erklärt werden.

Die Klasse schlägt Gründe zu den Regeln vor, damit Verbote verständlicher wirken.

Regeln können sinnvoll sein, wenn sie Sicherheit und Rücksicht fördern.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Jonas versteht Regeln am Ende besser.  

2. Mia erzählt von einem Ballunfall.  

3. Jonas hört von den neuen Pausenregeln.  

4. Die Klasse schlägt Erklärungen zu den Regeln vor.  

5. Die Klasse sammelt Beispiele für Regeln.  

6. Jonas findet die Regeln zuerst übertrieben.  

7. Amir spricht über laute Musik.  

8. Jonas denkt über Freiheit und Rücksicht nach.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Jonas freut sich sofort über die neuen Regeln.

2. Auf dem Schulhof darf man weiterhin mit harten Bällen spielen.

3. Mia findet harte Bälle völlig ungefährlich.

4. Amir möchte in der Pause immer möglichst laute Musik hören.

5. Die Klasse findet keine Beispiele für Regeln.

6. Jonas denkt, dass Freiheit niemals Grenzen braucht.



7. Die Klasse will die Regeln ohne Erklärung aufhängen.

8. Am Ende denkt Jonas, dass Regeln immer schlecht sind.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über Regeln in der Gesellschaft. Welche Regeln findest du wichtig: in der Schule, im Verkehr, zu Hause oder an
öffentlichen Orten? Erkläre auch, wann Regeln helfen und wann sie vielleicht zu streng wirken können.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Harte Bälle sind verboten, Musik aus Lautsprechern ist verboten, und Müll muss richtig getrennt werden.

2. Jonas ist genervt und findet die Regeln übertrieben.

3. Er findet, dass Regeln die Freiheit kleiner machen.

4. Mia erzählt, dass sie schon einmal von einem Ball am Kopf getroffen wurde.

5. Laute Musik stört Amir, weil er sich in der Pause manchmal ausruhen möchte.

6. Die Klasse nennt Verkehrsregeln, Hausordnungen, Ruhezeiten und Regeln im Bus oder Schwimmbad.

7. Sie kann unfair werden, wenn manche Menschen andere stören oder gefährden.

8. Er versteht, dass andere den Müll wegräumen müssen, wenn jemand ihn liegen lässt.

9. Jonas findet wichtig, dass Regeln erklärt werden.

10. Die Klasse schlägt vor, Regeln mit kurzen Gründen zu erklären.

11. Weiche Bälle sollen erlaubt bleiben.

12. Jonas versteht, dass Regeln schützen und Rücksicht fördern können, wenn sie fair und verständlich sind.

Multiple Choice

1. A) Es gibt neue Pausenregeln.

2. A) Mit harten Bällen spielen.

3. A) Sie wurde einmal von einem Ball getroffen.

4. A) Er möchte sich manchmal ausruhen.

5. A) Damit Zusammenleben sicherer und fairer wird.

6. A) Manche stören oder gefährden andere.

7. A) Regeln sollen erklärt werden.

8. A) Regeln mit kurzen Gründen aufzuhängen.

9. A) Weiche Bälle.

10. A) Regeln sollten fair und verständlich sein.

Zuordnung

1. 1. Jonas ist zuerst genervt — weil neue Regeln die Pause verändern.

2. 2. Harte Bälle werden verboten — weil sie andere verletzen können.

3. 3. Laute Musik stört manche Schüler — wenn sie in der Pause Ruhe brauchen.

4. 4. Die Klasse sammelt Beispiele — damit sie Regeln in der Gesellschaft besser versteht.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

5. 5. Freiheit braucht Grenzen — wenn das Verhalten andere Menschen stört.

6. 6. Jonas akzeptiert Regeln leichter — wenn sie gut erklärt werden.

7. 7. Die Klasse schlägt Gründe zu den Regeln vor — damit Verbote verständlicher wirken.

8. 8. Regeln können sinnvoll sein — wenn sie Sicherheit und Rücksicht fördern.

Reihenfolge

1. 1. Jonas hört von den neuen Pausenregeln.

2. 2. Jonas findet die Regeln zuerst übertrieben.

3. 3. Mia erzählt von einem Ballunfall.

4. 4. Amir spricht über laute Musik.

5. 5. Die Klasse sammelt Beispiele für Regeln.

6. 6. Jonas denkt über Freiheit und Rücksicht nach.

7. 7. Die Klasse schlägt Erklärungen zu den Regeln vor.

8. 8. Jonas versteht Regeln am Ende besser.

Fehler finden

1. Jonas ist zuerst genervt von den neuen Regeln.

2. Auf dem Schulhof darf man nicht mehr mit harten Bällen spielen.

3. Mia erzählt, dass sie schon einmal von einem Ball getroffen wurde.

4. Amir möchte manchmal Ruhe haben und fühlt sich durch laute Musik gestört.

5. Die Klasse sammelt Beispiele wie Verkehrsregeln, Hausordnungen und Ruhezeiten.

6. Jonas versteht, dass Freiheit Grenzen braucht, wenn andere gestört oder gefährdet werden.

7. Die Klasse möchte die Regeln mit kurzen Gründen erklären.

8. Am Ende versteht Jonas, dass Regeln sinnvoll sein können.
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